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No. 48

Das Berner Wochenprogramm
17. Nov.-4. DeZ.

Vielseitigkeit: £/'» For?«/ ^
KIRSAAL'®

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TO N FILM-TH E ATE R ZEIGT:

PAUL MUNI
bekannt als Bauer aus dem Film «Die gute
Erde», in seinem neuesten Meisterwerk

EMIL ZOLA'S SCHICKSAL

^ eif)nad)t£ftarten
ütunftfcarten

Kunsthandlung F. Christen

E. EICHENBERGER

Amerikanische Erfinder
Gediegenes illustr. Geschenkbuch.

In Buchhandlungen oder beim Verlag Hallwag, Bern.

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends Konzerte
mit Dancing, ausgenommen Sonntag nachmit-
tags und Donnerstag Abends, wo Vollkonzerte
des OrcA«Ver.s Gay Marrocco stattfinden.

7m im
Daincing, allabendlich bis 24 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens; an Sonntagen auch nachmit-
tags. Kapelle Fred Böhler.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Montag, 23. Nov. 14. Tombolavorst, d. Ber-

ner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Friedenstra-
gödie", in fünf Akten, v. Albert Steffen. •—

Dienstag, 30. Nov. Ab. 10, neueinstudiert:
„Lady Windermeres Fächer", Komödie in 4
Akten von Oskar Wilde. — Mittwoch, 1. Dez.
Ab. 10: „Orpheus und Eurydike", Oper in
3 Akten, v. Chr. W. Gluck. — Donnerstag
2. Dez. 15. Tombolavorst, d. Berner Theater-
Vereins, zugl. öffentl.: „Lady Windermeres
Fächer". — Freitag, 3. Dez. Ab. 10: „Samson
und Dalila", Grosse Oper in drei Akten, v.
Saint-Saens. — Samstag, 4. Dez.: „Eine Nacht
in.Venedig", Operette in drei Akten, v. Johann
Strauss. — Sonntag, 5. Dez. Nachm. 14.30 Uhr
zutn letzten Mal: „Der Zarewitsch", Ope-
rette in 3 Akten, von Franz Lehar. Abends
20 Uhr, neueinstudiert: „Hänsel und Gretel",
Märchenoper in drei Bildern von E. Humper-
dinck.

• *

Musik
27. Nov., 20.30 Uhr, im Kasinosaal: Konzert

des Polizeimännerchors unter Mitwirkung
der Stadtmusik Bern, des Männerchors
Schosshalde-Beundenfeld und eines Knaben-
chors.

28. Nov., 16 Uhr, im Kasino: Volkslieder-
konzert, veranstaltet von „La Chanson Ro-
mande", Röseligartenchor Bern und Berner
Singbuben.

28. Nov., 20 Uhr, in der Französischen Kirche :

Konzert des Männerchors und Orchesters der
Eisenbahner Bern. Solistin: Elisabeth Hertig,
Sopran, Biel.

28. Nov., 20.15 Uhr, im Kornhauskeller : Kon-
zert der Postmusik Bern.

29./30. Nov., 20 Uhr, im grossen Kasinosaal:
III. Sinfoniekonzert der Bernischen Musik-
gesellschaft. Solistin: Dusolina Giannini, So-

pran, Wien.

1. Dez., 20.15 Uhr, im Grossratssaal (Rat-
haus) : Klavierabend Richard Staab, Mün-
chen.

3. Dez., 20.15 Uhr, im Söller, Marktgasse 38 :

Klavierabend Erna Schulthess.

Vorträge
28. Nov„ 10 Uhr vorm., im grossen Volks-

haussaal: Lichtbildervortrag von Dr. med.
A. Voegeli, Zürich : Reiseeindrücke über
Sowjet-Russland eines Unabhängigen.

1. Dez., 20.15 Uhr, in der Aula des städt.
Gymnasiums, akademischer Vortrag von Oc-
tave Aubry.

3. Dez., 20.15 Uhr, in der Aula des städt,
Gymnasiums, akadem. Vortrag von Prof.
Dr. F. Eymann: „Die Frage nach der Ver-
bindlichkeit in der Ethik".

III. Abonnementskonzert der Bernischen
Musikgesellschaft.

30. Nov. Werke für Orchester: VIII. Sin-
fonie von Beethoven und Teilouvertüre von
Rossini; für Gesang und Orchester: Arien
von Gluck und Beethoven, sowie italienische
und spanische Volkslieder. Leitung: Dr. Fritz
Brun; Solisten: Dusolina Giannini, Sopran,
Wien.

Berner Kulturfilm-Gemeinde
Sonntag den 28. Nov., vorm. 10.45 Uhr,

bringt die Berner Kulturfilm-Gemeinde im Ci-
néma Splendid-Palace einen Film- und Licht-
bildervortrag von Prof. Dr. Hans Morf, Zü-
rieh, über gm
/A-y-ycr. — „Graf Zeppelin" brachte Prof.
Morf auf seiner letzten Fahrt nach Rio de

Janeiro, der schönsten Stadt der Welt. Von
hier aus ging die Studienreise ins malerische
und besonders erzreiche Bergland Minas Ge-

raes, dann in eines der wichtigsten Kaffee-
länder der Erde: Sao Paolo, wo riesige Plan-
tagen die Erde bedecken. In den hochinteres-
santen Schlangengärten von Butantan werden
wir über die Serumgewinnung orientiert, welche
in der ganzen Welt der Menschheit grosse
Dienste leistet. Im Verkehrsflugzeug gelangen
wir zum imposanten Binnenhafen Corumba.
Ursprüngliche Landschaften mit riesigen See-

rosen und seltsamen Tieren erregen unsere
Bewunderung. Auf einer Autofahrt über 300
km Pisten geht es zum originellen Diamanten-
wäscher-Städtchen Pokoreo, wo die Diamanten-
Wäscher ein abenteuerliches Leben führen. Auch
die Bororo-Indianer sind mit ihren seltsamen
Sitten und Gebräuchen mit einem echten To-
tentanz festgehalten.

Aus der Tätigkeit des Verkehrsvereins der
Stadt Bern.

Der Vorstand des Verkehrsvereins der Stadt
Bern befa&ste sich in den letzten Wochen in
verschiedenen, von seinem Präsidenten Dr. P.
Dumont geleiteten Sitzungen mit einer Reihe
von Werbemassnahmen. Auf Grund eines ein-
lässlichen Referates über die künftige Werbung
für Bern, erstattet von Direktor Buchli, kam es
zu weittragenden Beschlüssen auf diesem Ge-
hiet, welche die /är 5er» auf
eine neue Basis stellen werden. In diesem
Zusammenhang wurde weiter beschlossen, die
Einwohnerschaft der Stadt einlässlich über die
Notwendigkeiten aufzuklären und sie aufzu-
fordern, die Tätigkeit des Verkehrsvereins tat-
kräftig zu unterstützen, damit es gemeinsam
möglich ist, den wirtschaftlichen Aufschwung
der Stadt einzuleiten. In Zusammenarbeit mit
den politischen Parteien und wirtschaftlichen
Organisationen der Stadt soll Anfang Dezem-
ber eine grosse

5er»" abgehalten werden, als Willens-
kundgebung der bernischen Bevölkerung, sich
für dieses Ziel einzusetzen und für Bern die
Stellung unter den schweizerischen Städten und
Verkehrszentren zu erringen, die der Bundes-
hauptstadt gebührt.

Direktor Buchli hat im Oktober Frank-
reich, Belgien, England und Holland bereist
und über seine sehr erfolgreiche Reise dem
Vorstand einen eingehenden Bericht erstattet.
Den gemachten Erfahrungen nach müsste es

möglich sein, vorausgesetzt, dass Bern endlich
die längst geforderten besseren Bahnanschlüsse

von Norden her bekommt, die
ÂeAr.çMiiOK erheblich zu beleben. Es wurden
deshalb verschiedene Beschlüsse gefasst, wel-
che die Beschaffung der nötigen Werbepro-
spekte und Bereitstellung von Anstellungsma-
terial für die Schaufensterreklame ermögli-
chen. (Einges.)

Die Vereinigung weiblicher Geschälsange-
stellter der Stadt Bern
wirdl mit einem „fröhlichen Abend" am 4. De-
zember ihre Wintertätigkeit beginnen. Alles
freut sich auf diesen Anlass; denn Frohsinn
stärkt Körper und Geist und fördert Ar-
beitsfreudigkeit und Leistungsfähigkeit, und das

gerade haben die Mitglieder der VWG, die

vom Morgen bis zum Abend im Dienste des

Publikums stehen, besonders nötig.
Dieser frohe Abend im schönen Schänzli-

saal wird durch verschiedene Darbietungen
sehr reizvoll werden, haben sich doch gut •

bekannte Freunde und Gönner der Vereinigung ji
zur Mitwirkung bereit erklärt. Der Wleine.'"
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Dâ8 Lerner ^VocLenpreArarnrn
!/. î>!c>Vê-4. Deî.

> RvI vit: â > o^/7 à

/ì(0^2^ r>SKc/«F

8 ì. 8 ^ ^ I O ì. ^ d 8 VO^I VV^KIZI ^ss^ee
seki^is eksies ui^io VOk^e^^isies

k»4U«.
bsiisnnt sis Lauer sus dem ^ilm «Ois guts
Lrds», in seinem neuesten l^lsistsrwsrli

<^„.> 8d1I>. ^OI./<'8 8c«icK8^I.

W ejhnachtBkarten
Nunkkarten

Kun8rLânâ1unA k. lûiriàu

L. LILDLblLLLOLL

ì iiKniliitiiî^«!»« I>nliii«I«i'
Oedlsgsnes illustr. Osscbsnkbucb.

In Luebbandlungsn oder beim Verlag Daliwag, Lern.

HV»« <> i< krliiAt
Veranstaltungen im XursssI Kern

/« -Fer ^on2ert^aÄs
Dâgllcb nacbmlttags und abends Lonierte

mit Dancing, ausgenommen 8onntag nacbmlì-
tags und Donnerstag Abends, wo Vollkon?srte
à Orc^erêer^ (?«)> lllsrrocco stattllnden.

/m FT'àen i5ss/
Lancing, allabsndlicb bis 24. Dbr, 8amstag bis
z Dbr morgens; an 8onntàgen aucb nacbmit-
tags. Lapelle Drsd Löbler.

kerner Ltadttbeater. V/ocbenspielpIsn
Vlontag, 2Z. Kov. 14. Dombolavorst. à. Le7-

ver Dbeaterverelns, ?ugl. ölkentl. - „Lriedenstra-
göäie", in künl /ikten, v. Albert 8telken. ^—

Llsnstag, zo. blov. 2^.b. 10, nenelnstudiert:
„Lad^ Windermeres Däcber", Liomödie in 4
àten von Oskar Wilde. — lVlittwocb, 1. De?,
â. 10: „Orpbeus und Dur^dike", Oper in
z àtsn, v. Lbr. W. Oluck. — Donnerstag
2. De?. 15. Dombolavorst. d. Lerner Dbeater-
Vereins, ?ugl. ölkentl.! „Lad^ Windermeres
Läcber". — Lrsltag, z. De?, ^.b. 10: „8amson
und Dallla", Orosse Oper in drei Abteil, v.
8aint-8aens. — 8amstag, 4. Oe?.i „Line blacbt
w Venedig", Operette in drei ^.kten, v. lobann
8trauss. — 8onntag, H. De?, blacbm. 14.50 Dbr
2um iet?ten Vlali „Der i^arewitscb", Ope-
rette à z àten, von Dran? Lêbar. Dbencls
20 Lbr, nenelnstudiert: „Hansel und Oretel",
blärcbsnoper in drei Llldsrn von D. Dumper-
dinck.

» » «

^usik
27. blov., 20.Z0 Dbr, im Xasinosaal: Lon?ert

des Loll?eimännerebors unter lVlitwirkung
der 8tadtmnslk Lern, des lVlännsrcbors
Lcbossbalde-Leundenkeld und eines Lnaben-
cbvrs.

28. Dov., 16 Dbr, im Lasinoi Volkslieder-
kon?ert, veranstaltet von „Du Lkanson Lo-
mande", Löseligartencbor Lern und Lerner
8ingbuben.

28. Dov., 20 Obr, in der Lrnn?ösiseben Kircbs -

I^on^ert âe8 ^lännerctiors nnd Orc1ie8ter8 der
Lisenbnbner Lern. 8olistin: LIisnbetb Derti^,
Loprnn, Liel.

28. 5Iov., 2O.15 im I^0rlàau8lee1Ier: Xon-
2ert der Lostmusiic Lern.

2A./zo, blov., 20 Dbr, im grossen ILnsinosnnI:
III. 8inkoniebon?ert der Lcrniscben b-lusib-
xeseilscbnlt. 8o1istin^ Dusoiinn Oinnnini, 80-
prsn, Wien.

1. De?., 20.15 Dbr, im Orossrntssnsl (Lnt-
bnns): Xdnviernbend Licbnrd Ltnnb, ^blün-
eben.

5. De?., 20.15 Dbr, im 8öiler, IDnrbt^nsse 581
DInviernbend Lrnn 8cbultbess.

Vortrage
28. b^ov„ 10 Dbr vorm., im grossen Voibs-

bnusssni: DiebtbiidervortrnA von Dr. med.
á. VoeAeli, ^üricb- Lsiseeindrüebe über
8owz'et-Lussinnd eines DnnbbünAiAen.

1. De?., 20.15 Dbr, in der 2^.u1n des stèidt.
O^innnsinms, nbndemiscber Vortrug von Oc-
tnve 2^.ubr^.

z. De?., 20.15 Dbr, in der ^.uln des städt,
O^mnnsiums, sbndem. Vortrug von ?rok.
Dr. D^mnnn: „Die DrnAS nncb der Ver-
bindlicbbeit in der Ltbib".

III. ^konnsmentslsomcert dsr kseniscken
I^usiligsssIIscksIt.

50. Dov. ^Verbe lür Orcbester- VIII. 8in-
lonis von Leetboven und Dellouvertüre von
Lossini; lür Oesnn^ und Orcbester- àien
von Oiuà und Leetboven, sowie itnlieniscbe
und spnniscbe Volkslieder. DeitunA: Dr. Drit?
Lrun; 8olisten: Dusolinn Oinnnini, 8opran,
"V^ien.

kerner XuIturtiIm-<-emeinde
Lonntn^ den 28. blov., vorm. 10.45 Dbr,

dringt die Lerner Xmltur5ilm-(?emeilide im Li-
nemn 8plendid-Lnlnce einen Dilm- und Liebt-
bildervortrn^ von LroL Dr. Dnns lVIork, Tü-
riciì, üLer
/àrser. — „Ornk Zeppelin" brncbts Lrok.
lVIorl nul seiner 1et?ten Dnbrt nncb Lio de

Inneiro, der sebönstsn 8tndt der ^Velt. Von
bier nus AMA die 8tudienrsise ins mnlerisebs
und besonders er?reiebe Ler^lnnd lVlinns Oe-

rnes, dnnn in eines der wiebti^stsn Dnkkee-
lnnder der Lrà 8no Lnolo, wo riesige LInn-

die Drde Ledeàen. In den tìoàinter^-
sanken LàlanAenAârten VON Lntântan werden
wir über die 8erum^ewinnun^ orientiert, welcbe
in der AAnxen ^Velt der ivien8clàeit AroL8e
Dienste leistet. Im Verbebrsllu^?eu^ !;elnnAen
wir 2NM im^>08ÄNten Lmnenilalen Lorumdn.
IIr8prnn^1iàe Land8cllalten mit rie8ÌAen 8ee-

rosen und seltsnmen Iberen erregen unsere
Lewunderun^. àk einer àtoknbrt über 500
bm Listen xebt es ?nm originellen Dinmnnten-
wnscber-8tndtcben Lozloreo, wo die Dinmnnren-
wnscber ein nbenteuerlicbes Leben lübrvn. ^.ucb
die Lororo-Indinner sind mit ibrsn seltsnmen
bitten und Oebrnucben mit einem ecbten Do-
tentnn? lestgsbnltsn.

der ?ëtîgl<oit des Verilekrsvereins der
Ltedt kern.

Der Vorstund des Verbebrsvereins der 8tndt
Lern belasste sieb in den let?ten soeben in
versebiedenen, von seinem Lrnsidenten Dr. L.
Dumont geleiteten 8it?ungen mit einer Leibe
von bVerbemnssnnbmen. 2buk Orund eines ein-
lüsslicben Lelerntss über die bünktige Werbung
lür Lern, erstattet von Direktor Lucbli, bum es
?u weittragenden Lescblüssen nul diesem Oe-
biet, welcbe die Lropsg-z»-l-z /«r Ler» nul
«ine neue Lnsis stellen Werden. In diesem
Tnsnlnrnenbnng wurde weiter bescblossen, die
Linwobnerscbnlt der 8tndt einlnsslicb über die
blotwendiglreiten nul?ublnren und sie nul?u-
lordern, die Dntiglreit des Verbebrsvereins tat-
lcrnltig 2N unterstützen, damit es gemeinsam
môglià ist, den wirtscbaktlicben 2^.nlscbwnng
der 8tadt ein?uleiten. In Zusammenarbeit mit
den politiscben Larteien und wirtscbaktlieben
Organisationen der 8tadt soll ^nlang De?em-
Ler eine ^r088e
,Dà Lsr»" abgebalten werden, als Willens-
irundgebnng der bsrniscben Levöllrerung, sieb
kür dieses ?iel ein?uset?en und kür Lern die
btellung unter den scbwei?eriscbcn btädten und
Verlrebrs?entren ?u erringen, die der Lnndes-
bauptstadt gebübrt.

Dlrsbtor Lucbli bat im Oktober Lrank-
reicb, Belgien, Lngland und Dolland bereist
und über seine sebr erlolgreicbs Leise dem
Vorstand einen eingebenden Lericbt erstattet.
Den gemacbten Lrkabrungen nacb müsste es

mô^lià sein, v0rau8AS8et2i, à88 Lern endliâ
àie 1ânA8t Aeloràerten Le88eren La.linan8cli1n88e

von blorden ber bekommt, die ^rs»2^SKver-
H«à5r-»5o» erbeblicb ?u beleben. Ls wurden
derail) ver8àiec1ene Le8cli1n88e ^ela88t, wel-
obe die Lescbakkung der nötigen Werbepro-
spskte und Lereitstellung von àstellnngsma-
terial kür die 8cbaulensterr«klame ermögli-
eben. (Dinges.)

Oie Vereinigung weiklieber (-ezcbätzenge-
stellter der 8tedt kern
wird! mit einem „lröklieben âend" am 4. ve-
?ember ibre Wintertätigkeit beginnen. iVlles
lrent sicb anl diesen àlass; denn Lrobsinn
stärkt Dörper und Osist und lördert ^.r-
beitslrendigkeit und Leistungskäbigkeit, und das

gerade baben die lVlitglieder der VWO, die

vom Vlorgen bis ?um ábend im Dienste des

Lublikums steben, besonders nötig.
Dieser krobe ^bend im scbünen 8ebän?li-

saal wird durcb vsrscbiedene Darbietungen
ssbr rei?voU werden, baben sieb doeb gut 2

bekannte Lreunds und Lönner der Vereinigung
?ur Vlitwirkung bereit erklärt. Der Uleine.
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Chor der Töchterhandelsschule mit seinen schö-

nen, geschulten Stimmen wird unter der Lei-
tung von ffago ffeffer den Ajbend eröffnen,
ISrBjTt Az/zff aus seinen heimeligen Erzählungen
vorlesen, IPöffer zMria» mit Liedern am Kla-
vier beglücken und noch vieles mehr!

Die Leitung der verschiedenen Darbietungen
hat Frau Paula Ottzenn übernommen, ihr Name
bürgt uns für eine feine künstlerische Durch-
führung.

Der gemütliche Teil bringt eine reichhaltige
Tombola und Stunden fröhlicher Unterhaltung.
Die VWG ladet alle ihre Angehörigen und
Freunde herzlich ein zum Besuch ihres „fröh-
liehen Abends" Samstag, den 4. Dezember,
im Schänzli.

* * *

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

Mir macht es hin und wieder heillosen
Spass, den Gehirndeckel aufzuklappen!, die
Erinnerungsschublade zu öffnen und alten,
längst vergangenen Krimskrams ans Licht der
Gegenwart zu zerren.

Radio ist eine Errungenschaft — man kann
wohl sagen — der neuesten Zeit. Wenn wir
also hier in Reminiszenzen machen wollen,
so brauchen wir uns in Gedanken nicht in
altersgraue, ferne Zeiten zurückzuversetzen. Es

mag zwar Leute geben, die felsenfest davon
überzeugt sind, dass schon die Chinesen und
die alten Aegypter die drahtlose Uebermitt-
lung kannten — und so ganz von der Hand zu
weisen ist eine solche Möglichkeit keineswegs.
Wir wissen ja auch, dass das Pulver gar
nicht — wie allgemein angenommen wird —
von einem Deutschen erfunden wurde, sondern
von einem Chinesen. Mit dem Unterschiede
allerdings, dass das chinesische Pulver als
buntes Feuerwerk einzig der kindlichen Freude
und der köstlichen Augenweide diente, während
das Weisspulver des Mönches Schwarz recht
bald eine gar nicht harmlose, praktische und
überaus reale Verwendung fand. Der zivilisierte
Mensch — als Gegenstück des kultivierten
Menschen — hat leider die Neigung, jede
technische Errungenschaft ja nicht etwa (wie
das die sentimentalen Friedens- und Philan-
thropie-Romantiker tun möchten) bloss zum
Wohle der Menschheit auszuwerten. Man lässt
sie im grauenvollen Konzert des Krieges und
der Revolutionen die erste Geige spielen.

Mit Ausnahme einiger weniger Entgleisun-
gen dient das Radio der Belehrung und Unter-
haltung. Es vermittelt die vielfältigsten Ge-
nüsse und Erlebnisse, und wir wollen hof-
fen, dass es seine völkerverbindende Mission
noch recht lange wird erfüllen können.

Wir schauen in die Zeit der letzten Jahre
zurück und lassen aus der Fülle der Darbie-
tungen jene wieder aufleben, die vielleicht
nur noch undeutlich und blass in unserer
Erinnerung haften. Wir erneuern dabei die
Bekanntschaft mit alten Bekannten, mit Sende-

folgen, die uns einst lieb und wert waren —
wir hören Namen und Bezeichnungen, deren
Verschwinden wir bedauern.

Auf Wiederhören!
Radièaffi.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

iStf777.ftag ^£77 27. iVo£»ß?7Z&07\ i?£7*72-.ZfoS£/-Zw7*2cA:.

12.00 Englische Musik. 12.40 Unterhaltungs-
konzert. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.
13.45 Schallpl. 14.10 Bücherstunde. 16.00
Handharmonikavorträge. 16.30 Zyklus ge-
sprochene Landschaften: Im Bereich des

grauen Klosters. 17.00 Konzert. 17.20 Ge-
dichte. 17.30 Duette. 18.00 Vortrag über
Pro Juventute. 18.20 Wir sprechen zum
Hörer. 18.30 Originalkompositionen für Kla-
vier zu vier Händen. 19.20 Wie hat Jo-
hann Bachofen die Entwicklungsgeschichte
der Menschheit gesehen? 19.55 Volkstümli-
ches Wochenende. 20.45 Vier mal 15 Mi-
nuten, eine bunte Stunde. 22.00 Tanzmusik.

10.00 Protestant. Predigt. 10.40 Die Soli-
Violine singt. 11.40 Von einer gotischen Ma-
donna. 11.30 Zyklus: Das Klavierquintett.
12.10 Der Pate der Kreuzer-Sonate, Plau-
derei. 12.40 Konzert des Radio-Orch. 13.30
DrVettergötti mit ere heitere Gschicht. —
13-55 Vom Volksliedersingen. 14.50 Schall-
platten. 15.00 Die Jahreszeiten. Oratorium
für Chor, Soli und Orchester v. J. Haydn.
17.20 Vademecum für unbefangene Liebhaber
der Tonkunst. 18.00 Jugendkameradschafts-
stunde von Vetter Hans. 18.30 Volkslieder-
konzert. 18.55 Zwei historische Hörbilder.
19.30 Unvorhergesehenes. 20.00 Der Herr
geht wieder über Land. Liedervorträge. —
20.20 Die Entstehung des Liberalismus, Vor-
trag. 20.40 Franz. Unterhaltungsmusik. 21.15
Schalterschluss, Hörspiel. 22.20 Tanzmusik.

Montag ^077 29. i?ß7*72-ihz5eZ-Zw7JcA.'

12.00 Fröhlicher Auftakt 12.40 Konzert d.
Radio-Sextetts. 16.00 Frauenstunde: Dien
Dichter und die Frau. 16.30 Progr. n. An-
sage. 17.00 Kammermusik für Flöte und
Streichinstrumente. 18.00 Kinderbesuch bei
Radio Basel. 18.30 Sagen und Schwanke
vom Bodensee. 19.00 Vom Schweiz. Luftver-
kehr. 19.10 Schallpl. 19.29 Schachviertelst.
19.55 Friedr. Klose-Feier. 21.15 Sendung für
die Schweizer im Ausland. Wochenrückblick.
Schweizer Volkslieder und Tänze.

JO. AWg777i>07\ Z?£/-72-i?<75£/-Z//. 7 .*

12.00 Schallplatten. 12.40 Konzert. rö.oc
Die Anfänge des öffentlichen Konzertlebens.
16.25 Musik von Haydn und im Stil von
Haydn. 17.00 Wienermusik. 18.00 Bücher-
stunde. 18.20 Adventsmusik. 12.30 Zyklis:
Kann die Gegenwart aus der Vergangenheit
lernen? 19.00 Klaviervortrag. 19.25 Die Welt
von Genf aus gesehen. 20.03 Sinfoniekonzert
der bernischen Musikgesellschaft. Ca. 21.45
Progr. nach Ansage.

j. Z)£2;£7?z£07\ i?£77z-5tf.r£/-Zw Î
12.00 Konzert der kleinen Kapelle. 12.40
Konzert des Radioorchesters. 16.00 Die An-
fänge des öffentlichen Konzertlebens. Vor-
trag. 16.25 Frauen als Komponisten. 17.00
Konzert. 17.30 Hausmusik für kleine Musi-
kanten. 18.00 Jugendstunde von René Gardi:
Der Brand im Pflanzplätz. 18.30 Schallpl.
19.15 Jugoslawische Stunde. 19.55 Liederkon-
zert. 20.30 Von Basel: Geschichts- und Kul-
turbilder aus sechs Jahrhunderten, 21.30
Tanzmusik.

DoKBerrfizg, 2. Dezember. :A.-

12.00 Pariser Musik. 12.40 Operettenstunde.
16.00 Für die Kranken: Us alte Zyte, Plau-

derei. 16.30 Schallplatten. 17.00 Konzert.
18.00 Schallpl. 18.30 Der Tag der Brief-
marken, Plauderei. 19.10 Der ärztliche Rat-
geber: Gesunder Schlaf. 19.55 Vom Sternen-
himroel. 20.15 Volkskonzert aus Zürich. —
22.00 Sendung für Holland.

Freitag, j. Z)eze777i>er. Ferw-F^i-eZ-Z/iric/z;
10.20 Schulfunk. 12.00 Unterhaltungsmusik.
12.40 Buntes Konzert. 16.00 Frauenstunde.
16.30 Schallplatten. 17.00 Konz, des Radio-
Orchesters. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Kin-
dernachrichtendienst. 18.35 Rechtl. StreifIch-
ter: Das Markenrecht. 18.45 Akustische Wo-
chenschau. 19.10 Wenig bekannte Gemüse.

(Plauderei). 19.25 Vo Luzärn uf Wäggis zue

(und andere vertraute Volkslieder). 19.33
Wie wird der Ausgleich auf dem Arbeits-
markt in den einzelnen Berufen erreicht?
19.55 Einführung zu Samson und Dalila.

20.00 Aus dem Berner Stadttheater: Samson
und Dalila, Oper von Saint-Saens.

JLiteratur. N euerscheinung
Dr. FRITZ KAHN: t/»rer G'cicA/ecAL/eie«.

Ein Führer und Berater für jedermann. Ant-
wort auf alle Fragen. Mit 52 Abbildungen
auf 32 Kunstdrucktafeln. Geheftet Fr. 12.—,
Ganzleinen Fr. 15.75. — Albert Müller Ver-
lag Zürich und Leipzig. —

Hunger und Liebe sind die stärksten Triebe
im Leben; der erste dient der Selbsterhal-

tung, der zweite der Arterhaltung. Beide füllen,
uns unbewusst, den- grösseren Teil unseres Den-
kens und Fühlens aus. Aber während die Stil-

lung des Hungers anerkanntes und selbstver-
ständliches Recht jedes Menschen ist, stellen
sich dem Geschlechtsverlangen tausend Hem-

mungen entgegen. Zum Teil begründete, in der

Natur der Dinge liegende, aber auch unbe-

gründete, unnatürliche, nur durch eine falsche

Gesellschaftsordnung bedingte Hemmungen. —

Daraus ergeben sich die vielen Konflikte und

Krankheiten auf dem Gebiete des Geschlechts-
lebens. Viele dieser Konflikte und Krank-
heiten resultieren aus Unwissen und Missver-
stehen. Ein genaues Wissen um die Dinge und

eine vernunftgemässe Einstellung zu den Fra-

gen der sogenannten Sittlichkeit würden die

meisten dieser Konflikte lösen und die Krank-
heiten verhüten. Der verantwortungsbewusste
Erzieher — und das sollten alle Eltern sein —

muss in diesen Fragen klar sehen, um recht-

zeitig helfend eingreifen zu können, wenn sich

bei seinen Kindern und Schutzbefohlenen
die Schwierigkeiten und Nöte des Geschlechts-
lebens einstellen.

Ein Handbuch von der Art des vorliegenden
kann ihm da die besten Dienste leisten. Kahns

Werk beantwortet in nicht weniger als 735 nu-

merierten Artikeln, in leichtfasslicher Sprache
und in systematisch-logischem Aufbau alle für
den Laien wesentliche Fragen des Sexuallebens.
Und zwar nicht nur vom physiologischen Stand-

punkte aus, als blosse Aufklärung, sondern

es sind, zugleich medizinisch-psychologische Rat-

sohläge, die für viele Fälle Trost und Hilfe
bedeuten können. Denn viele „Laster" erwei-

sen sich im Lichte der Sexualhygiene be-

sehen als leicht zu korrigierende Fehlentwick-
lungen. Kahn fordert positive Pflege des Ge-

schlechtslebens ; wie irgend eine Kunst muss

die „ars amandis" gelernt und gelehrt werden;

sie ist ein Teil dessen, was wir unter Lebens-

kunst verstehen. Sein Buch ist wertvolle Hilfe-

Wir möchten es warm empfehlen. ff. 5.

Gteisc/i ta rVtata,
Gteisc/i tas (tastao /

FUR TEBLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

FLEKTBIZITÄT Marktgasse 22, Bern

llz8 vä.6 ^sr.

Lkor àer (kôckterkanàelssckule mit seinen »ekö-

nen, Aesckulten 8timmen wird unter àer Kei-
tunA von kk«A0 Ke//sr ^benà erökknen,
Kr»rk Râû ans semen keimeÜAen KrzäklnnAen
vorlesen, IK'-z/ker 2^(kria» mit Kieàern am Kla-
vier bsAlücken nnà nock vieles mekr!

Oie KeitunA àer versckieàenen OarbietunAcn
dat Kran Paula Ottzenn übernommen, ikr Käme
büiAt uns kür eine keine künstleriscke Onrck-
kükrunA.

Oer Aemütlicke (keil bringt eine reiclikaltÍAe
Kombola nnà 8tunàen kröklicker IlnterkaltunA.
Oie VW(Z ladet alle ikre àAekôrÍAen nn<i

freunde ìier^lià ein ?urn Lesueii iìire8 ,,5râ-
lieben Abends" 8amstaA, <ken 4. Dezember,
im 8ckänzli.

Dâllo! ^àvvàerisàer
I^ande^ender!

^0^6772^67'L^7'772 à
Mir mackt es kin unà wieàer keiilosen

8pass, àen (Zekirnàeckei ankzuklapponí, <kie

KrinnernnAssckublaàe zu ökknen nn<k alten,
längst veiAanAenen Krimskrams ans Kickt àer
LeASNwart Z u Zerren.

Radio ist eine KrrunAensckakt — man kann
wokl saAen — der neuesten Zeit. Wenn wir
also liier in Reminiszenzen macken wollen,
so brancken wir uns in Leàanken nicllt in
altersgraue, kerne Zeiten zurückzuversetzen. Ks

muA zwur Keute Aeben, die kelsenkest cluvon

àer^euAt sincj, da88 sàon die Otiine8en und
(lie alten àgz(pter (lie àraktlose llebermitt-
lung kannten — unà so ganz von (ler klanà zu
vvàen Î8t eine 8o1àe ^ö^Iieli^eit 1^eine8^ve^8.

Wir wissen zu uucb, (luss (lus Pulver gar
nickt — wie allgemein angenommen wird —
von einem Oeutscken erkunden wurde, sondern
von einem Lkinesen. Mit (lein (lntersckicàe
allerdings, (luss das ckinesiscke Pulver uls
ì)nnte8 ?enerweà einxiA der icindliàen Irrende
und (ler köstlicken Zkugenweiàe (liente, wäkrend
(lus Weisspulver (les Möuckes 8ckwurz reckt
bulcl eine gar nickt kurmlose, praktlscke uncl
überuus reule Verwendung kanà. Oer zivilisierte
Mensck — uls Legenstück des kultivierten
Menscken — kut leider (lie Keigung, zeàe
tecknlscke Krrungensckakt zu nickt etwu (wie
das (lie sentimentulen krieàens- und pkilan-
tkropie-Romantiker tun möckten) bloss zum
Wokle (ler Mensckkeit auszuwerten. Man lässt
sie im grauenvollen Konzert (les Krieges un<l

(ler Revolutionen (lie erste Leige spielen.

Mit àsnukme einiger weniger Kntglsisun-
gen (lient âus Radio <ler Lslekrung und llnter-
kaltnng. Ks vermittelt (lie vielkältigsten Le-
nüsse unä Rrlebnisss, unâ wir wollen kok-
ken, (luss es seine völkerverbinäencle Mission
nock reckt lunAe wirà erküllen können.

Wir sckuuen in àis Zeit àer letzten àukre
zurück unà lassen uus àer Rülle àer Ourbie-
tunAen zene wieàer uukleben, (lie vielleickt
nur n«à undeutlià und ì)1a88 in un8erer
RrinnerunA kukten. Wir erneuern àubei àie
IZekunntsckukt mit alten Lekunnten, mit 8enàe-

kolAen, àie uns einst lieb unà wert waren —
wir kören Blumen unà lZeceicknunAen, àeren
Versckwinàen wir beàuuern.

àk Wieàerkôrsn!

R^âdio-W0àe
l'roArumm von Leromünster

IZ.00 RnAÜscke Musik. 12.40 klnterkultunAs-
Konzert, iz.zo Oie Wocke im llunàeskuus.
iZ.45 8ckul1zzl. 14.10 Lûckerstunàe. 16.00
klunàkarmonikuvortrâAe. 16.zo Zyklus AS-
szirockene Ounàsckukten 1 Im Leneick àes

Aruuen Rlosters. 17.00 Ronzert. 17.20 (le-
àickte. 17.zo Ouette. 18.00 VortruA über
?ro àuvenwte. 18.20 Wir strecken zum
Hörer. 18.Z0 OriAinuIkumziositivncn kür Ria-
vier zu vier Ounàen. 19.20 Wie kut lo-
kann IZuckoken àie RntwicklunASAesckickte
àer Mensckkeit Aessken? 19.55 Volkstümli-
ckes Wockenenàe. 20.45 Vier mal 15 Mi-
nuten, eine bunte 8tunàe. 22.00 Ounzmusik.

VoVemàer. Aer«-AQrs/-Z»ri2^.-
10.00 ?rotestunt. preàiAt. 10.40 Oie 8oli-
Violine sinAt. 11.40 Von einer Aotiscken Mu-
àonnu. ii.zo Zyklus: Ous Riluvierczuintett.
12.10 Oer Pate àer Rreuzer-8onute, Plan-
àerei. 12.40 Rionzert àes Ruàio-Orck. IZ.50
DrVetterFÜtti init ere weitere (?8àiàt. —
iZ-55 Vom VolkslieàersinAen. 14.50 8ckull-
platten. 15.OO Die ^áre8xeiten. Oratorium
kür Lkor, 8oli unà Orckester v. I. ilavàu.
17.20 Vuàemecum kür unbekunASne Oiebkuber
der Don1cun8t. 18.00 ^u^end^amerad8eliakt8-
stunàe von Vetter Klans. 18.ZO Volkslieàer-
Konzert. 18.55 Twei kistoriscke klörbiläer.
19.zo IInvorkerAesekenes. 20.00 Oer Herr
Aekt wieàer über Oanà. OieàervorìrâAe. —
20.20 Oie RntstekunA àes Oiberalismus, Vor-
traA. 20.40 Rranz. IlnterkaltunAsmusik. 21.15
8ckaltersckluss, klörsziiel. 22.20 Oanzmusik.

12.00 lkröklicker k^uktakt 12.40 Rionzert à.
Raàio-8extetts. 16.00 kraucnstunàe ^ Oier
Oickter unà àie Rrau. 16.50 ?roAr. n. Zkn-

sa^e. 17.00 I^ammermU8Ìlc Lür Idiote und
8treickinstrumente. 18.00 Rinàerbesuek bei
R^adio La8e1. i8.zo 8a^en und Lâ^ânlce
vom lloàensee. 19.00 Vom sckweiz. Ouktver-
kelir. 19.10 8elia1Ip1. 19.20 8eliaeliviertel8t.
19.55 lkrieàr. Rlose-Reier. 21.15 8enàunA kür
àie 8ckweizcr im Zkuslanà. Wockcnrückbück.
8ckweizer Volkslieàer unà Ounce.

12.00 8elia11p1atten. 12.40 I^on^ert. 1^6.00

Oie ààânAe àes ökkentlicken Rionzertlebens.
16.25 Musik von Oa^àn unà im 8til von
Da^dn. 17.00 Wienermu8Ìl^. 18.00 Lûâer-
stunàe. 18.20 z^àventsmusik. 12.50 Zvkli-U
Riann àie LeAenwart aus àer VerAun^enk >it

lernen? 19.00 KluviervortiuA. 19.25 Oie. Welt
von Lenk aus Aeseken. 20.05 Linkoniekonzert
àer berniscken MusikAesellsckukt. La. 21.45
proAr. nack kKnsuAe.

r. ^626772^67'. 2 ?/?.'

12.00 Rionzert àer kleinen Riazzelle. 12.40
Konzert àes Raàioorckesters. 16.00 Oie à-
känAe àes ökkentlicken Rionzertlebens. Vor-
truA. 16.25 Rrauen als Komponisten. 17.00
Konzert. 17.50 Klausmusik kür kleine Musi-
kanten. 18.00 kuAenàstunàe von Rene Larclk
Oer IZranà im pklanzplätz. 18.50 8ckallvl.
19.15 kuAoslawiscke 8tunàe. 19.55 Oieàcrkon-
zsrt. 20.50 Von llasel: Lesckickts- unà Kul-
turbilàer aus seeks kakrkunàerten, 21.56
Oanzmusik.

Oon»err!!-?A, s. Oeremöer. Aer«-R(-rs/-Z«.V
12.00 pariser Musik. 12.40 Operettenstunàe.
16.00 Kur àie Kranken: kls alte Zvts, Plan-

àerei. 16.50 8ckallplatten. 17.00 Konzert.
18.00 8ckallpl. 18.50 Oer OaA àer llriek-
marken, Plauàerei. 19.10 Oer ärztlieke list-
Aeber: (Zssunàer 8cklak. 19.55 Vom 8ternen-
kimmel. 20.15 Volkskonzert aus Zürick.
22.00 8enàunA kür klollanà.

10.20 ilckulkunk. 12.00 llnterkaltunAsmusà.
12.40 Luntes Koncert. 16.00 Rrauenstunde.
16.50 8ckallplatten. 17.00 Konz. àes Raàiv-
Lrekesteis. 18.oo Kinàerstunàe. 18.50 Rio-
àernackrlcktenàienst. 18.55 Recktl. 8treik!'cn-
ter: Oas Markenreckt. 18.45 kkkustiscke Wo-
ckensckau. 19.10 WenlA bekannte Lsmüse.
(plauàerei). 19.25 Vo Ouzärn uk WäMis ine
(unà anàere vertraute Volkslieàer). 19.5^
Wie wirà àer ^KusAieick auk àem z^rdeits-
markt in àen einzelnen Reruken erreickt?
19.55 RinkükrunA zn 8amson unà Oalils.

20.00 às àem IZerner 8taàttkeater: 8amsni
unà Oalila, Oper von 8amt-8aens.

Öd euersäeiliunß
Or. K RII Z KKllK: l/»rsr

Kin kükrer nnà Lerater kür zeàermann. à-
wort auk alle Kragen. Mit 52 4kbbilàunAen
ank 52 Kunstàrucktakeln. Lekektet kr. 12.—,
Lanzkeinen kr. 15.75. — àbsrt Müller Ver-
laA Zürick unà KeipZÍA. —

KIunAer unà Kicke sinà àie stärksten Kriebe
im Kebenj àer erste àient àer 8elbsterka1-

tuNA, àer zweite àer àterkaitunA. Leiàe kullen,
uns unkewusst, àen Arösseren (keil unseres Den-
kens unà küklens aus. ^kker wàkreuà àie 8til-
lunA àes IIunAers anerkanntes unà selbstver-
stânàlickes Reckt zeàes Mienscken ist, stelle»
sick àem LescklecktsverlanAen tausenà Rei»-

mnnAen entALAen. Zum (keil beArûnàete, in àei
Katur àer OinAe lieAenàe, aber anck unke-

Arûnàete, unnatüriicke, nur ànrck eins kalseke

LsssllsckaktsorànunA beàinAte klemmnnAsn. —

Oaraus eiAeben siek àis vielen Konklikte unà

Krankkeiten ank àem Lebiete àes (Zesckleckts-
lekens. Viele àieser Konklikte nnà Krank-
Kelten resultieren aus llnwissen unà Missver-
steken. Kin Asnauss Wissen nm àie OinAe unà

eine vernunktAeinässe KinstellunA ZU àen kra-

Aen àer soAsnannten 8itt1ickkeit wûràen àie

meisten àieser Konklikte lösen unà àie Krank-
Kelten verkütsn. Oer verantwortunAsbewusste
Krzleker — unà àas sollten alle Kltern sein

muss in àiesen krausn klar seken, um reckt-

zeltÍA kelkenà einAreiken zu können, wenn sick

bei seinen Kinàsrn unà 8ckutzbekokleaen
àie 8ckwierÍAkeiten nnà Köte àes Lesckleckts-
lekens einstellen.

Kin Kanàbuck von àer rkrt àes vorlieAenàe»
kann ikm àa àie kesten Dienste leisten. Kadns

Werk beantwortet in nickt weniger als 755 ou-

melierten àtikeln, in leioktkasslicker 8pracke
unà in s^atematisck-loAÍsckem iknkkan alle kül

àen Kaien wesentlieke KraAen àes LexuallebellS:
Ilnà zwar nickt nur vom pkz(sloloAÌscken 8taoà-

punkte aus, als blosse àkklârunA, sonàero

es sinà zuAleick meàÍzinlsck-ps/ekoloAÌscke Rat-

sokläAe, àie kür viele källe 'krost unà Ililkc
bedeuten können. Oenn viele „Kastei" ervs-
sen sick IM Kickte àer 8exualk):AÌene be-

seken als leickt zn korrl,AÌerenàe Keklentwick-
lunAen. Kakn koràert positive pkleAS àes Le-

scklecktslekens; wie irAenà eine Kunst MUSS

àie „ars amanàis" Aelernt unà Aelekrt weràeoz

sie ist ein (keil dessen, was wir unter Kebeos-

Kunst verstellen. 8eln Lnck ist wertvolle Rilke.

Wir möckten es warm empkeklen. kk.

îà /

àie Aesckmackvolle LeleuckrunAseinrickrunß

I X aìîrî, àrklAasse 22, Lern



Ein warmes Bett
mit einer Wolldecke von

Jenni-Thunauer
5°/o Rabattmarken

Nachf. Rud. Jenni Sohn, Kramgasse 51

Tel. 34.740 BERN

Für die kühleren Tage
empfehlen wir Ihnen

wärmere

Unterkleider
Vorteilhaft bei

IFehlbaum ECiE
K r a m g a s s e 3 3

5 °/o Rabattmarken

ALICE GORGÉ AMTHAU S GAS S E ii
5»/o RABATTMARKEN

W/r j/W Wfer #»rer» werfe» .r4£o»»e»fe», we»»
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FéMfe«/ 7^7
Juive/en
moderne goldene

//aZsfceZZen, j4rmAdnder
gediegene goldene

SZepe/rinpe
für Damen und Herren

Wdppenprau/erunpen
auf Stein, Gold und Silber

aparZe /Gern- u. Gross-SiY&envaren

A. RUOF
BIJOUTERIE ORFÈVRERIE, Christoffelgasse 7, Tel. 24.986

Gründung des Gescftd/Zes 79/9

l ili NZ»! »>« >« It« tß
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^ennì-Ikunsueiê
3"/o ksbettmsrksn

Insekt. lîuri. Isnni Sobn, Krsmgsaae 31

lei. 34 740 k^kbl

ciîe küklenen Isge
empkeblen wir Iboeir

v/srmere

Unìei'lcleî6e>'
Votteiibakl bei

k^elildsum ecie
X s- g m g z s s k Z Z

z °/o Rabattmarken

^^-I-»^V8S^8 8R IL
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moderne goldene

//àkette/î, ^/-mbânà
xediexene xoldene

Ll'eAà'ng'e
kllr vsmen und tterren

IVa/i/?6NA/-av/e7llNAen
suk Stein, (Zold und Silber

QMl-te x/em- ll. <?50S5-Ll7be/-ll)a^en

^ l^vOb
LI^ovI'MIR vlîàkM^, Lbristottel^ssse 7.-rel. 24.986

(?7ûnànA à Oesc/îâ/tes 79/9



Adamson kann nicht ohne Zigarre sein

fRubolf batte eine feijr bübfcbe unb feijr junge
grau geheiratet, fieiber perftanb fie nod) febr toenig
oom fjausbalt.

©eine greunbe nmfjten bas unb barum fragten
fie alsbalb: „Ba, Bubi, roie mar bas erfte ©ffen,
bas beine grau gefoebt bat?"

„Beben mir niebt bauon", metferte Bubolf, „fo=
gar bas Kocbbucb ift angebrannt!"

Sie: „Das Kocbbucb, bas id) mir neulid) ge=

tauft babe, ift gar niebt gut. UeberatI finb Drucf*
febler. £>aft bu fie gefeben?"

© r : „<Befeben niebt, aber gefebmeeft."

„ERüEer bat mid) geftern um 50 grauten ge=
beten. 2Bas meinft bu, foil içb fie ibm geben?"

„©emtb, bu toürbeft mir bamit einen perfön=
lieben Dienft erfüllen."

„2Biefo bir?"
„5Benn er bas (Selb non bir niebt betommt, fo

tommt er ju mir."

n-

Ii ' 'i

/ ''/

///

Der fiebrer: „Das ©ebroein ift ein febr nüfetiebes
Dier! 2IEes tann man bei ibm oertoenben, bie Beine
geben uns ©ebinfen, bie Borften merben 3U Kleiber*
bürften oerarbeitet, unb nun, grife, tennft bu
nod) mas oom ©tbmein, mas mir oerroerten?"

Der Scbüler: „3a, — ber Barne mirb als
©djimpfroort gebraucht!"

ERutter (gibt ibrem tleinen Söbncben einen
2tpfel): „Da, teil bä brüebertecb mit bim Scbmö*
fterli."

Der Kleine: „SSie teilt me brüebertecb, ERueter?"
ERutter: „ERi nimmt für fid) bie cblineri ffölfti

u git bi grö&eri em anbere."
Der Kleine (gibt ben ganaen 2Ipfel ber Scbme*

fter): „Da — teil bu!"

Magisches Kreuz
Aus den Buchstaben: aa, b. dd, eeeeeeeeee
eeeeeeeee, ff, g g g g, ck, 1111, nnnn,
s s, u u u werden fünf waagrecht und senkrecht gleich-
lautende Wörter gebildet von folgender Bedeutung:

1. See in Bern

2. Gebietsbezeichnung im Längassquartier
3. Gebietsbezeichnung an der Aare

4. Botaniker und Philosoph (1776—1838)

5. Bodensatz und Verunreinigung (ä=ae)

ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—•. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/i 1.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk ij (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

/nreratewannaAme.- Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Nonpareillezeile: Schweiz

30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 75 Rp., Ausland Fr. 1.—, Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

Ferlag.- Berner Woche-Verlag, Bern. — Ferantoor/AcA« Redaktion.- Hans Dreyer, Bern, Gutenbergstrasse 39 (Telephon 28.600) und
Dr. H. Bracher, Muristrasse 3 (Tel. 33.142) Bern. — saim« und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — DracA un.-f

Etfped/iion.- Jordi & Cie., Belp

^6ain8on kann nickr oàne ^iZarre sein

Rudolf hatte eine sehr hübsche und sehr junge
Frau geheiratet. Leider verstand sie noch sehr wenig
vom Haushalt.

Seine Freunde wußten das und darum fragten
sie alsbald: „Na, Rudi, wie war das erste Essen,
das deine Frau gekocht hat?"

„Reden wir nicht davon", meckerte Rudolf, „so-
gar das Kochbuch ist angebrannt!"

Sie: „Das Kochbuch, das ich mir neulich ge-
kauft habe, ist gar nicht gut. Ueberall sind Druck-
fehler. Hast du sie gesehen?"

E r: „Gesehen nicht, aber geschmeckt."

„Müller hat mich gestern um 50 Franken ge-
beten. Was meinst du, soll ich sie ihm geben?"

„Gewiß, du würdest mir damit einen person-
lichen Dienst erfüllen."

„Wieso dir?"
„Wenn er das Geld von dir nicht bekommt, so

kommt er zu mir."

!/ '

/^

///

Der Lehrer: „Das Schwein ist ein sehr nützliches
Tier! Alles kann man bei ihm verwenden, die Beine
geben uns Schinken, die Borsten werden zu Kleider-
bürsten verarbeitet, und nun, Fritz, kennst du
noch was vom Schwein, was wir verwerten?"

Der Schüler: „Ja, — der Name wird als
Schimpfwort gebraucht!"

Mutter (gibt ihrem kleinen Söhnchen einen
Apfel): „Da, teil dä brüederlech mit dim Schwö-
sterli."

Der Kleine: „Wie teilt me brüederlech, Mueter?"
Mutter: „Mi nimmt für sich die chlineri Hälfti

u git di größeri em andere."
Der Kleine (gibt den ganzen Apfel der Schwe-

ster): „Da — teil du!"

às den Lucb8iaben: a», b. à à, eeeeeeeses
eeeeeeeee, k k, U g g g, cb, 1111, n n n n,
s s, u u u >veràen Làt ^vaaATecìir unâ 8enkrecìir ßleicti-
Ikuuende ^Vörrer gebilder von folgender Bedeutung:

i. 8ee in Lern
z. <Zebiet8be2eiebnung lin I-ângn88<^unrtier

z. (Zeì>ietsbe?eiâNunA nn der TZnre

4. Lotnniber und?bi1o8opb (1776—18 ;8)
z. Lodensnt? und Verunreinigung (â—-le)

obne Ver8icberung (8cb?reÌ2): z dlonnte Lr. z.—, 6 Idonnte Lr. 6.—, 12 blonnts Lr. 12.—. (àsland): z Vlonnte Lr. 4.50,
6 dlonà Lr. 9.—, 12 konnte Lr. 18.—-. Ivlit 11nkuIIver8Ìckerung (bei der 2ZI1gein. Ver8Ìckerung8-^btienge8e1l8cbîlkt in Lern) 2U2Üg>. Ver8Ìcke-
rung8beitrng. - Ourck Vertrâger zo Lts. pro dlununer. - ?o8tcbecb III/i 1.266. Lin2e1-b!r. beiin Verlng Lollvverb i z CLel. 21.499) ^âer in den Kioslrz.

Scblveiier-ànoncen 2V.-L., 8cbnup1ut2gN88e 26, Lern und Liliulen. ?reÌ8 der ein8pn1tigen >Ionpnrei1Ie2eiIe: 8cblveÌ2

zo Lp., Ausland 40 Lp., Leblninereile iin ?ext 7z Lp., âuslund ?r. 1.—, 8cblu88 der In8er-ltennnnnbine jevveiU Oien8lng lnittng.
I'elepbon 2Z.ZZ2. — Lo8tckeà-ILonto III/12Z8

vertag.- Lerner Wocbe-Verlag, Lern. — Leda^tio».' tluns Dreier, Lern, (Zutenberg8trn88e Z9 (I'elepbon 28.600) und
Or. bl. Lracber, iVlurÌ8tr»88e z CLel. zz.142) Lern. — »aZms und ^dre88ünderungsn i Lern, Lollwerb iz. —

Zordi â Lie., Lelp



Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasse 7

7tf£/ra#.v, i?^«r#wgv?«

Orient-Ceppicbc
10 Jahre Persien

und der Name Stettier, ein altes,
solides Berner Geschlecht, geben
Ihnen DIE Gewähr, welche man
beim Einkauf eines echten Persers
haben muss. In meinem Schau-
fenster kann ich nur einen Bruch-
teil von meinem Lager zeigen.
Aber im Laden, da liegen die
kostbarsten Schätze aufgestapelt
— — — und warten darauf, von
Ihnen bewundert zu werden.

Einige Beispiele:
Chinese ij°X 71 cm Fr. 75.-
Veramin extra

400x2200m Fr. 550.-
Mahal 325X243 cm Fr. 480.-
Mahal 308X207 cm Fr. 410.-
Mossul 188X102 cm Fr. 115.-
Chines. Bettumrandung

1 Läufer 345X 95 und
1 Paar 150X 75 cm Fr. 465.-
Schdras 154X108 cm Fr. 110.-
Afghan 340x225 cm Fr. 480.-
Täbris 390x293 cm Fr. 1750.-
Ghiordes 355x240 cm Fr. 300.-
Ghiordes 117X 62 cm Fr. 26.-

Stett\e%.
BERN. AMTHAUSGASSE 1, TEL.31.453

STEDBLE-WISSLER

Wenn Bedarf vorhanden von

dann zu dem altrenommierten und bestbewährten

Spezialgeschäft

Steuble-Wissler
Kramgasse 23 Telefon 35.623

Seit 1864

Christen & Co., AG., Marktg. 28
Meer & Co., AG., Effingerstr. 21

Chr. Rüfenacht AG., Spitalgasse 17

COCOS-

LAUFER
solid und praktisch für

Küche und Gang

Grosses Sortiment zu alten
Preisen

70 cm 3.65

90 cm 4.95

120 cm 7.25

150 cm 10.25

200 cm 14.50

Muster zu Diensten

KAISER
KAISER & Co. AG.

BERN, Marktgasse 37/43

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I. St.

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl

Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 ®/o Rabattmarken —

W
Bieri

fr
o

RUBIGEH

Brautleute
besichtigen mit Vorliebe meine

Ausstellung von 40 bis 50
Musterzimmern

Für jedermann etwas Passendes 1

Möbelfabrik
A. BIERI, Rubigen

bmrbausgasse 7

vrienl-ceppiche
10 Iakre kersien

und à r Xame 8tettler, ein altes,
solides Lerner desckleckt, ^ebsn
Iknen OIL dewäkr, welcke man
beim Linkauk eine8 eckten kersers
kaben muss. In ineinein 8ckau-
kenster kann ick nur einen Lruck-
teil von ineinein Oa^er ?.ei^en.
T^ber im Laden, da liefen die
kostbarsten bckâàe aukxesta^>elt
— — — und warten darauf, von
Iknen bewundert ?.u werden.

Lini^e Beispiele:
dkinsse 170x77 cm ?r. 7z.-
Veramin extra

400X220 cm Lr. 770.-
blakal 727X247 cm Dr. 48e.-
^dabal Z08X207 cru ?r. 410.-
blossul 188X102 cm Lr. 117.-
dkines. Bettumrandung

1 Läuker 747X 95 und
i kaar 170x75 cm Lr. 467.-
8ckiras 174X108 cm Lr. 110.-
rbkgkan 740x227 cm ?r. 480.-
labris 790X297 cm Lr. 1750.-
dkiordss 777x240 cm Lr. 700.-
dkiordes 117X 62 cm l'r. 26.-

^^^>-1^030^8831. LLl_.3i.4S3

8IllIôit-ìVI88ikN

Wenn Ledark vorbanden von

dann 2u dem altrenommierten und bestbewälircen

8^>e?,ial^e8ckätt

î«GK«r
Lramgasse 27 Oelekon 77.627

Seit 1S54

Lkrîstsn Lr Lo., /^ai-I<ìg. 23
8- Lo., Mngsrstr. 21

Lkn. küisnsekt 8pitslgs55s 17

M08-
blllft«
8olid und xraktisck kür

Lücke und dang

drosses 8ortiment 2U alten
kreisen

70 em Z.S5

»0 em 4.»5

120 em 7.25

150 em 10 25

200-m 14.50

bluster su Diensten

K^i8c»
L^.I8LL S Lo. ^.d.

LLIìkl, IVlarktgasse 77/47

?uppenlllini>l
Leparaiuren billig
X. Ztiàliofsr- /^ffoltsr

Xoi-nksuîplà 11, I St.

Zeliseliiiglii'eli linil 8e>iselilii'àl'

in grosser àswabl
fr. Làmsàr, Hälersi

Lesslergasse 16

— 5 "/» Rabattmarken —

kisri

?»

0

KUöioe^l

krgutleute
besicktixen mit Vorliebe meine

busstellunU von 4ll bis SV
l^usterximmern

fvi jedermann et«»s passendes!

IlOvdolksdrlk
^ Siem. Nudloon
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